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Allgemeine Verkaufsbedingungen der Firma Schrag CZ s.r.o 
 

  
§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich – Anwendbares Recht 

 
(1)  Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von unseren 

Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt.  
Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers die 
Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen.  

 
(2)  Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Besteller, 

selbst wenn nicht darauf Bezug genommen wird.  
 
(3)  Es gilt das österreichische Recht unter Ausschluss der Haager Konventionen vom 01.07.1964 

betreffend einheitliche Gesetze über den internationalen Kauf und das Übereinkommen der 
Vereinten Nationen vom 11.04.1980 über Verträge über den internationalen Kauf beweglicher 
Sachen finden keine Anwendung.  

 
 

§ 2 Preise – Zahlungsbedingungen – Aufrechnung – Zurückbehaltungsrechte 
 

(1)  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise "ab 
Werk", ausschließlich Verpackung. Verpackungskosten werden gesondert in Rechnung 
gestellt.  

 
(2)  Die gesetzliche Umsatzsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen, sie wird in 

gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.  
 

(3)  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne 
Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Lohnarbeit ist sofort 
zahlbar ohne Abzug. 

 
(4)  Bei verspäteter Zahlung gelten Verzugszinsen in der Höhe von derzeit 6 % p.a. als vereinbart. 

Der Besteller verpflichtet sich, alle mit der Eintreibung der Forderung verbundenen Kosten und 
Aufwände, wie insbesondere Inkassospesen oder sonstige für eine zweckentsprechende 
Rechtsverfolgung notwendige Kosten, zu tragen. 

 
(5)  Allfällig vereinbarte Preisnachlässe, Rabatte, Skonti u.ä. werden nur für den Fall der 

fristgerechten Bezahlung gewährt.  
 

(6)  Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Ein Zurückbehaltungsrecht des 
Bestellers wird ausgeschlossen. 

 
 
 

§ 3 Gefahrenübergang 
 

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung "ab Werk" 
vereinbart. Die Versendung der Ware erfolgt auf Kosten und Gefahr des Bestellers.  

 
(2)  Versandbereit gemeldete Ware ist unverzüglich vom Besteller zu übernehmen. Andernfalls 

sind wir berechtigt, sie nach eigener Wahl zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des 
Bestellers zu lagern.  
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§ 4 Mängelgewährleistung 

 
(1)  Die Gewährleistungsfrist wird auf ein Jahr beschränkt. 

 
(2)  Uns ist Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel festzustellen. Beanstandete Ware ist auf 

Verlangen unverzüglich an uns zurückzusenden; wir übernehmen die Transportkosten, wenn 
die Mängelrüge berechtigt ist. Wenn der Besteller diesen Verpflichtungen nicht nachkommt 
oder ohne unsere Zustimmung Änderungen an der bereits beanstandeten Ware vornimmt, 
verliert er etwaige Gewährleistungsansprüche.  

 
(3)  Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl 

zur Mangelbeseitigung oder zur Ersatzlieferung berechtigt.  
 
 

 
§ 5 Haftung 

 
(1)  Soweit vorstehend nichts anderes bestimmt ist, haften wir und unsere Erfüllungs- und 

Verrichtungsgehilfen für Schadenersatzansprüche des Bestellers wie folgt:  
a. Die Haftung für Personenschäden richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.  
b. Die Haftung für Vermögensschäden ist ausgeschlossen.  
Der Haftungsausschluss unter b. gilt nicht, soweit bei Schäden an privat genutzten Sachen 
nach dem Produkthaftungsgesetz oder in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit 
oder der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten für vertragstypisch vorhersehbare 
Schäden zwingend gehaftet wird.  

 
(2)  Vertragswesentliche Pflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der 
Besteller vertrauen durfte.  

 
(3)  Für leicht fahrlässig verursachte Verzögerungsschäden ist unsere Haftung auf den 

typischerweise vorhersehbaren Schaden, maximal jedoch 5% des in dem betroffenen Vertrag 
vereinbarten Gesamtpreis beschränkt. Dies gilt nicht, sofern ein Fixgeschäft vereinbart worden 
ist. Fixtermine sind als solche zu bezeichnen und nur dann verbindlich, wenn sie ausdrücklich 
schriftlich vereinbart werden. 

 
(4)  Die Bestimmungen der vorstehenden Absätze gelten entsprechend auch für eine Begrenzung 

der Ersatzpflicht für frustrierte Aufwendungen.  
 
 

§ 6 Eigentumsvorbehalt 
 

(1)  Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zur vollständigen Bezahlung unserer 
sämtlichen Forderungen (Kosten und Spesen) aus der Geschäftsverbindung vor. Bei 
vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei vollständigem oder teilweisem 
Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache sofort zurückzunehmen. Ebenso können 
die Rechte aus dem Eigentumsvorbehalt sofort geltend gemacht werden. Entsprechendes gilt 
bei einer sonstigen wesentlichen Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Bestellers. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es 
sei denn, wir hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. Wir sind nach Rücknahme der 
Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeit des 
Bestellers - abzüglich angemessener Verwertungskosten - anzurechnen.  
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(2) Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen. 
Er tritt uns Sicherung halber jedoch bereits mit Abschluss des Vertrages zwischen ihm und 
uns alle Forderungen in Höhe des Rechnungsendbetrages (einschließlich USt.) unserer 
Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte 
erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon 
unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller 
seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahren 
gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, können wir verlangen, dass 
der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 
Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den 
Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

 
(3) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller wird stets für uns 

vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes 
der Kaufsache zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die 
durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die unter Vorbehalt 
gelieferte Kaufsache.  

 
(4)  Der Besteller bietet uns bereit jetzt und unwiderruflich die Abtretung der Forderungen zur 

Sicherung unserer Forderungen an, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem 
Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. Wir sind jederzeit berechtigt, dieses Anbot 
anzunehmen.  

 
 
(5) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers insoweit 

freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen 
um mehr als 20 % übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. Bei 
der Wahl der freizugebenden Sicherheit werden wir die berechtigten Interessen des Bestellers 
berücksichtigen. 

 
 

§ 7 Gerichtsstand – Erfüllungsort - Sonstiges 
 

(1)  Sofern der Besteller Unternehmer oder juristische Person des öffentlichen Rechts ist, wird – 
auch für Scheck und Wechselverfahren - die Zuständigkeit des für Handelssachen sachlich 
zuständige Gericht in Wien vereinbart. Wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch an dem 
Geschäftssitz unserer Niederlassungen oder seinem Wohnsitzgericht zu klagen.  

 
(2)  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Erfüllungsort der Sitz der 

Niederlassung, mit der der Vertrag geschlossen worden ist. 
 

(3)  Abänderungen und Nebenabreden bedürfen zu ihrer Gültigkeit einer gesonderten schriftlichen 
Bestätigung und haben selbst dann ausschließlich für denjenigen Geschäftsfall Gültigkeit, für 
den sie gesondert vereinbart wurden. 

 
(4)  Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Besteller einschließlich dieser 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden bzw. 
sich Lücken ergeben, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt 
und die jeweils unwirksame/fehlende Bestimmung durch eine ersetzt, die dem wirtschaftlichen 
Gehalt am nächsten kommt. 

 

 

22.November.2022 
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Všeobecné obchodní podmínky společnosti SCHRAG CZ s.r.o. 
 

§ 1 Všeobecně - rozsah platnosti - použitelné právo 

 

(1)  Naše obchodní podmínky mají výlučnou platnost na všechny smluvní vztahy. Podmínky 
objednavatele odporující nebo odchylující se od našich obchodních podmínek neuznáváme, 
pokud jsme s jejich platností výslovně písemně nesouhlasili. 

 
(2)  Naše obchodní podmínky platí i tehdy, když dodávku pro objednavatele provádíme bez výhrad 

při znalosti podmínek objednavatele odporujících nebo odchylujících se od našich obchodních 
podmínek. 

 
(3)   Naše obchodní podmínky platí i pro všechny budoucí obchody s objednatelem. 
 
(4)   Pro dané smluvní vztahy platí právo České republiky. 

 

 

§ 2 Ceny - platební podmínky - vzájemný zápočet  

 

(1)   Pokud z potvrzené objednávky nevyplyne nic jiného, platí námi uváděné ceny. Balicí náklady 
se vyúčtují objednateli zvlášť. 

 

(2)   Zákonná daň z přidané hodnoty není v našich cenách obsažena, vykáže se v zákonné výši v  
den fakturace ve faktuře zvlášť. 

 

(3)   Pokud z potvrzené objednávky nevyplyne nic jiného, je kupní cena splatná do 30 dnů od data 
vystavení faktury. 

 

(4)    Pro případ prodlení s úhradou kupní ceny se sjednává naše právo na zaplacení smluvní 
pokuty ve výši 1% denně z ceny. Smluvní pokuta je splatná od 10. dne ode dne odeslání 
výzvy k úhradě smluvní pokuty. 

 
(5)   Práva vzájemného zápočtu náleží objednavateli pouze tehdy, když jsou jeho protinároky 

námi uznané.  
 

 

§ 3 Přechod nebezpečí 

 

(1)   Pokud z námi potvrzené objednávky nevyplyne nic jiného, je dohodnuta dodávka a  vyzvednutí  
zboží v místě naší provozovny, tzv. "ze závodu". Zaslání zboží se provádí na náklady a 
nebezpečí objednavatele, k přechodu nebezpečí dochází k okamžiku předání zboží 
k přepravě. 

 

(2)   Zboží ohlášené jako připravené k expedici musí být objednavatelem neprodleně převzato  
v termínu námi stanoveném. Jinak jsme oprávněni zaslat ho podle vlastní volby na adresu 
objednatele nebo skladovat na náklady a nebezpečí objednavatele, tyto náklady činí min. 1% 
denně z kupní ceny. 
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§ 4 Ručení za vady 

 

(1)   Ručení za jakost se sjednává na dobu jednoho roku ode dne převzetí zboží objednatelem 
nebo ode dne odeslání zboží objednateli. 

 

(2)   Musí nám být dána příležitost k tomu, abychom zjistili reklamovanou vadu.Reklamované zboží 
nám musí být na žádost neprodleně vráceno; dopravní náklady převezmeme tehdy, když je 
reklamace vad oprávněná. Jestliže objednavatel tyto závazky nesplní, nebo když bez našeho 
souhlasu provede změny na již reklamovaném zboží, ztrácí eventuální nároky na záruku. 

 

(3)   Pokud se na koupené věci vyskytne námi zaviněná vada, jsme podle své volby oprávněni 
vadu odstranit nebo provést náhradní dodávku. 

 

 

§ 5 Ručení 

 

(1)   Pokud není výše stanoveno jinak, ručíme za nároky objednavatele na náhradu škody takto: 
 
a. Ručení za škodu na zdraví osob se řídí zákonnými ustanoveními. 

 

b. Ručení za majetkové škody je vyloučeno. 
 

(2)   Za škody z prodlení způsobené nedbalostí je naše ručení omezeno na typicky předvídatelnou 
škodu, maximálně však 5 % celkové ceny sjednané v dotyčné smlouvě.  
 

 

§ 6 Výhrada vlastnictví 

 

(1)   Vyhrazujeme si vlastnictví koupené věci až do úplného zaplacení veškerých našich 
pohledávek z obchodního vztahu. Při chování objednavatele v rozporu se smlouvou, zejména 
při celkovém nebo dílčím prodlení s placením, jsme oprávněni si koupenou věc vzít okamžitě  
zpět. Rovněž tak můžeme ihned uplatnit práva z výhrady vlastnictví. Totéž platí při ostatním 
podstatným zhoršení ekonomických poměrů objednavatele. Vrácení koupené věci z naší 
strany neznamená odstoupení od smlouvy, pokud jsme toto výslovně písemně neprohlásili. 
Po vzetí koupené věci zpět jsme oprávněni ji zpeněžit, výnos ze zpeněžení lze započítat na 
závazek objednavatele - minus přiměřené náklady na zpeněžení. 

 

(2)   Objednavatel je oprávněn prodat koupenou věc dále v řádné obchodní operaci. Pro zajištění 
však postupuje na nás již nyní uzavřením smlouvy mezi ním a námi všechny pohledávky ve 
výši konečné fakturované částky naší pohledávky (včetně DPH), které mu z dalšího prodeje 
vůči jeho odběratelům nebo třetí osobě vznikly, a sice nezávisle na tom, zda koupená věc byla 
prodána dále bez zpracování nebo po něm.  

 
(3)   Zpracování nebo přetvoření koupené věci objednavatelem se provádí vždy pro nás. Jestližese 

koupená věc zpracuje s jinými, nám nepatřícími předměty, získáme spoluvlastnictví nové věci 
v poměru hodnoty koupené věci k jiným zpracovaným předmětům v době zpracování. Pro věc 
vznikající zpracováním platí jinak totéž jako pro koupenou věc dodanou s výhradou. 
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  § 7 Místo řešení soudních sporů - místo plnění 

 

(1)   Sjednává se místní příslušnost Okresního soudu v Chomutově pro řešení veškerých sporů 
vyplývajících ze smluvního vztahu. Jsme však oprávněni zažalovat objednavatele i v 
obchodním sídle našich poboček nebo u soudu jeho trvalého bydliště nebo sídla. 

 

(2)   Pokud z potvrzené objednávky nevyplyne nic jiného, je místem plnění sídlo pobočky, se  
kterou byla uzavřena smlouva. 

 

 

 

01. leden 2017 
 

 


